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Das Seebad kaklbers
liegt, ganz in Grün eingebettet, auf der Frischen Nehrung, zwischen 
Ostsee und Frischem Haff. — Ein reizendes Naturidyll! — Schon die 
Fahrt dorthin, die Ueberfahrt über das Haff, gewährt einen herr­
lichen Naturgenuß durch den umfassenden Blick über Haffküste und 
Dünenkette der Frischen Nehrung. Gäste aus dem Reich können 
den Seeweg wählen, mit Dampfern des „Seedienst Ostpreußen" 
von Swinemünde entweder nach Zoppot oder nach Pillau fahren 
oder mit der Reichseisenbahn bis Elbing. In Elbing müssen sie 
die Reichsbahn verlassen (am Reichsbahnhos: Autotaxen, Gepäck­
spediteure, Straßenbahn). Von Elbing ist Kahlberg auf zwei 
Wegen zu erreichen: bequeme Salondampfer fahren nach Kahl­
berg (während der Kurzeit 3—5 Dampferfahrten täglich) in zwei­
stündiger Wasserfahrt, zunächst auf dem Elbingsluß durch die wie- 
sengrüne Niederungslandschaft, dann weiter über das Frische 
Haff, zwischen der dunkelgrünen Hügelkette der Frischen Nehrung 
und der malerischen „Festlandküste". Der zweite Reiseweg führt 
vom Reichsbahnhof Elbing zum Hafsuferbahnhof. Von dort 
erreicht man in dreiviertelstündiger Bahnfahrt das Städtchen 
Tolkemit und findet in unmittelbarem Anschluß den Dampfer zu 
35 Minuten langer Fahrt über das Frische Haff nach Kahlberg. 
Für diesen zweiten Reiseweg geben alle Reichsbahnhöfe Fahr­
karten bis Kahlberg aus und ermöglichen Gepäckaufgabe. Von 
Berlin und Schlesien aus ist am praktischsten Nachtfahrt mit An­
kunft frühmorgens in Elbing. Alle Dampfer haben Verpflegung 
an Bord. Das Umsteigen in Elbing erscheint zuerst störend. Wir 
wollen aber nicht dem trennenden Haff grollen, denn gerade 
in der durch das Haff geschaffenen, sozusagen insularen Lage der 
Nehrung ist der Zauber ihrer Weltentrücktheit begründet.

Schon bei Annäherung an die Kahlberger Molen erfreut sich 
das Auge der lieblichen, grünen Landschaft. In der am Haff 
liegenden Geschäftsstraße des Bades erhält die Hausfrau, die 



selbst wirtschaften will, alles, was zur Lebensführung nötig und 
angenehm ist. Post und Apotheke, Geschäftsstelle der Kurver­
waltung sind auch dort. Der Arzt wohnt nahe. Zwischen den 
beiden Ortsteilen Kahlberg und Liep liegt der Kurgarten. Seine 
mit buntester Blumenpracht gefüllten Terrassen, die umrahmt 
von ernstem Kiefernwalde zum Kurhause aussteigen, sind von 
besonderer Schönheit.

Die Häuser von Kahlberg-Liep sind in den Nehrungswald 
eingebettet. Der Ernst des blaugrünen Kiefernwaldes wird lieb­
lich gemildert durch fröhlichen Laubholzunterwuchs, durch den 
grünen Teppich der Moose und Beerenkräuter. Der Dünenwald 
der Nehrung ist Märchenwald. Der Alltag mit seinen Sorgen 
und Nöten, mit seinem Lärm und Getriebe fällt von uns ab 
vor dem Zauber, der über die grüne Nehrung gebreitet ist.

Traumhaft schön sind die häufigen Ausblicke auf See und 
Haff, die viele Wege uns bieten. Einzigartig ist die Strand­
promenade, die 1600 Meter lang auf dem Rücken der 7 bis 16 
Meter hohen Vordüne dicht über dem Strande entlangführt.

Bequem steigen wir von der Strandpromenade auf Treppen 
oder Wegen hinab zum Strande, der sehr breit und ebenso wie 
der Badegrund, feinsandig und ganz steinfrei ist. Man badet im 
„Kaltbad" vom Strandkorbe aus oder „frei" an kilometerlangem 
Strande. Fast immer ist guter, oft starker Seegang.

Nahe dem Strande, im Schutze der Vordüne, liegt das Warm­
bad, dem Seewasser unmittelbar zugeführt wird. Außer warmen 
Seebädern gibt es auch Seebäder mit Zusatz von Kiesernnadeln, 
Salz, Sauerstoff und Kohlensäure. Aber nicht in der See allein 
badet man, man badet sich auch gesund in Luft und Sonne der 
Nehrung. In der wunderbaren Vereinigung von Seeluft und 
Waldluft des insularen Landes zwischen zwei Meeren liegt Kräf­
tigung und Gesundung. Unterkunft und Verpflegung gibt es in 
Hotels und Pensionen. Wohnungen für Selbstbewirtschaftung in 
Privathäusern, Villen und Fischerhäusern. Die Beköstigung in den 
Gaststätten ist überall anerkannt gut. Die Verwaltung des Bades 
und das Städtische Verkehrsamt Elbing sind zur unentgeltlichen 
Beratung gern bereit, sowohl in bezug auf Unterbringung und 
Verpflegung, auch sonst in jeder Beziehung, ebenso Reisebüro 
Meyhoeser, Königsberg, dieses besonders über den Reiseweg 
über See. Unsere Kurgäste brauchen nicht auf jede Anregung und 
Unterhaltung zu verzichten. Das ungezwungene Badeleben bewegt 
sich durchaus in den Formen der guten Gesellschaft. Ueberall 
herrscht frische Fröhlichkeit, überall sieht man frohe Gesichter, 
denen schon nach kurzem Aufenthalt von Sonne, Lust und Wind 
der Stempel der Gesundheit aufgedrückt ist.

Da viel lebensfrische Jugend in Kahlberg ist, wird natürlich 
auch gern getanzt. An den Sonnabenden finden Kurtanzabende 
im Mittelsaale des Kurhauses statt. Ein eigenes Kurorchester 
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konzertiert fast täglich. Das neuzeitliche Kurtheater vermittelt den 
Badegästen deutsche Kunst. Möglichkeit zum Rudern, Segeln, 
Tennisspiel und Reiten ist gegeben.

Die mit reichem Lesematerial ausgestatteten Lesezimmer in 
Kahlberg-Liep stehen den Kurgästen (ttur ihnen) dauernd unent­
geltlich zur Verfügung. Weiteren Lesestoff liefert die Filiale einer 
großen Elbinger Buchhandlung.

Man ist keineswegs abgeschlossen auf der Nehrung. Auf dem 
jenseitigen Haffufer kann man in ganzen und halben Tagesaus­
flügen viel Interessantes sehen. Elbing, die 700 Jahre alte Or­
dens- und Hansestadt, bietet Sehenswürdigkeiten mannigfaltiger 
Art. Allwöchentlich finden von der Kurverwaltung veranstaltete 
Aussage statt nach Cadinen, berühmt durch die künstlerischen Er­
zeugnisse des Majolika-Werkes, nach den schönen Wäldern von 
Panklau und Haffschlößchen, nach dem Bischofssitz Frauenburg, 
der Stadt des Kopernikus, mit ihrem ehrwürdigen Dom. Bei 
genügender Beteiligung finden auch Tagesausflüge statt nach der 
Marienburg, nach den Geneigten Ebenen des Oberländischen Ka­
nals, auf denen die Schiffe tatsächlich den Berg hinauf- und 
hinunterfahren; zu der etwa 20 Kilometer entfernten Wanderdüne 
bei Narmeln auf unserer Nehrung mit Fischerkutter. Das ist erst 
ein kleiner Teil von allem, was man über das Ostseebad Kahl- 
berg-Liep sagen kann.
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Gegründet 1237 80000 Einwohner

Auskunftsstellen
Gtädt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen­
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

RerchseisenLahu -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Hofsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienst stunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagerNder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 1T 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althiftor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Alles Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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DesichttgungNafel """
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
terbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., aegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber tzauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.
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Earl-Pudor-Musenm, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Vürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10 — 13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 - 17 Uhr.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, HermanmBalk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burastraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gaffe" zur Brückstrahe (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leeae 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nöro- 
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königsyaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Marmor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denrmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa izH Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-B alk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststmße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Cari-Pudor-Stratze (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkeltraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berussschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Groß-GaststäLLe„Zum Stadtgarten"gegenüb.d.pästmitd.herrl.Stadtpark 
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Lei. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61 „ 2677 
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Strasze 65, „ 2524

Einzelbett Doppelbett 
3.00-3.50 600-7.00 
2.50-3.00 5.00-6.Ü0 
2 50-4.00 5.50-7.00 
2.50-3.00 5.00-6.00
2.00-2.50 5.00

2.00 4.00

1.85 3.70
2.00 3.50
2.50 5.00
2.50 5.00
2.00 4.00

1.00-2.00
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Mariendurg—Tiegenhof

8 20
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.10
16.40
17.32

20.09 22.40
20.35 22.53
21.30 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35 9.00 13.35
7.17 8.46 13.21
6.05 6.40 12 15

16.48 20.35
16 34 20.21
15.2G19.12

GlbiAg—Schlobitten—WorMditt—Rtrstertburg
6,14
6.56
7.50
9.35

10.20

8 20
9.00
9.57

11.48
12.43

9.48
10 40 
12.19 
1416 
nur bis 
Rössel

15 06M 18
15.50
16.40
18.27
19.11

21.14 
22.16
nur bis 
Heils­

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing an
Schlobitten an
Wormditt ab
Bischdorf ab
Rastenburg ab

6.55
6.17
5.32

8.37 10 57 16.06 21.36
7.58 10.08
7.10 9.21

15.14
14.30
1230
11.29

21.01
20.18
17.00
16.04

V/ 8
8 - nur Sonntags- umsteigen in Heilsberg - nur Werktags

Lrauers
Oaststätten
Innkerstr. 24/25 Hlekon 3309

krelswerte nenxelllLdie 
^remdenrimmermlt 
^entraliieiruitA - kad 
1m Hanse - Onte Krücke

Oekonom: 1^. Hobler 
^riedrieb - Wijbelm - ?1at2 20 

l'elelon 3131 Llbin^ 
OroLer 8aa1 und Oarten 

Familien- und OeseUsebafls- 
rimmer iür Vereine und 
bamilien-kestliekkeiten 

Kalte und warme 8peisen 
2u secier laZes^eit

kedr. krsvr, NbmZ 
^d0lf-ttiHer-8lraLe 1

Orökt. 8per:!a!A68ebLLt 
i Llektroteebn.a.?1at2. 
kaäioapparate
I^aulsprecder - Lubedor 

Lletctr. ^lekl- a. Kraktanlaßs., 
keleuektunAsiLÖrper, bieir-u. 
Kvekapparate, öoseb-Oiensl 
k'ernsprecber 2691

,Tur Wartburg*
Lake and 1-eicbbaltige 
Mittag- und ^bendkafte 

läglicb -^sl in 6e!ee, deii!<ste 
kindei-kiedc stets fertig 
Lite5te§5pe^is!ksu§am Platze

^asserstr.37 ,Iel. 2316 
^!e!<tslsdie Küblanlagen 
kür Speisen u. 6eträni<e

(Zentral

?ernrrikl^lr.38y8

ÜIM PL»« 

dobannisstr. 18,lelekon 2932 
Haltestelle 6er 8trc>6enbabn vom 

öolinliol 

krstklsrrigsr gepflegter 
vier- unü Spsireioksi

inb. ^mst Oedres
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhause« (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

sn 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15«
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-W!lhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14" j ab (nur Werktags) 7" IN"

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Msrienburx
Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
tande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauöen- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Erstarr, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Gegründet

Auskunftssteller Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 
erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügl 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder ynd Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
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Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — Gr. Weide 
und Weißenberg/ Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 

, Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheun e, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 117^8 o n Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.

Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 
Grünanlagen, Denkmäler.

Ausflüge: Nach Schloß Finkenstern, von wo Napoleon I. 180? 
„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet Einwohner1277 Kl6S?LLvUL^ 7 00

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasfe am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

19



Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs­
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukni

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nahe des West­
preußenkreuzes
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Keise-emiA
sollen such 8ie llne Serien angenehm verbringen un6 6sbei auf 
bequemste un6 billigste >Veise bie deutsche bleimat kennen lernen, 
so schließen 8ie sich clen kür ben Sommer 1-38 geplanten 
/Kutobu5reiren ciurek O5tpreuken uncl elar übrige 
Deutschland so^ie nackVsterreick, Italien u.l.uxemburgsn 

u s f ü b s l i c li e k e i s e p s o g r o m m e kostenlos.

Xrsttverkekr klbing Vi. Nokmsnn
Prie6rich-^ilbelm-Platz 13 pernruk 3906/0?

6ut essen unrl «lock billig!
Z^ittogstis^ von 12 bis 15 Uli>> 
It^t 1.00 o.so o.so

(iaststStte rum
„gemütlicben vstpreuken"

blbmg, ^leischei-strsOe 6 
kuk2308 » t^läbe katbaus

Sroekels 
AL«K66S 
täZIicb sriscbZerostet 
sind Ir08l1icb un6 preiswert

6mg KM«I 
KMe-6sok-liö8tesei
k^iZekerstr. 22 'Del. 2533

^e/'/a/rK'en Ke /n 

n//en I,o^s/en ^rr

Xer'tr/n^"

Haus üesylmüMrks 
lrili. Paul bie6tlce, Zpietingstr.lO

empfiehlt seine renovierten 
Sasträume rumsngenelimen 
^ukentbalt, ebenso seine 
neu eingerichteten Prem6en- 
rimmer . Erstklassige Küche

I Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet l801 Fernsprecher L59S

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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««nd cI ding
versorgt den deutschen Osten mit 
Lastwagen und Omnibussen, die kür 
Karte Arbeit aut sckleekten 8traken 
gebaut sind

I 2 dsm v ß 
On,»Sdu»i»« 15—80 ?ers.

KsvkvIÜFvn Kvvkksi'rlv
1>sn»po»*1adis lRsvksISßsn 
^nsnspo^ßsdlV XVvkksnrls

I-I. IVI 01^^71-1,
Oken- und Koekkerdkabrik

L 8 I O , ^6oIk-I7it1erstrL6e

LaD Liee ^Ae« üäaMiiett


